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Bevölkerung 2021-2040 (Index 2021=100)

Villach Sankt Pölten Linz Salzburg Graz Klagenfurt
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Absolute Veränderung der Bevölkerung ab 2021

Villach Sankt Pölten Linz Salzburg Graz Klagenfurt

Bevölkerungsentwicklung
Klagenfurt
im Vergleich zu anderen
Österreichischen Städten

Klagenfurt – Bevölkerung insgesamt
2021: 101.765 Personen
2040: 107.386 Personen

2021-2040: + 5.621 Personen

Klagenfurt

Klagenfurt
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Erwerbsbevölkerung 2021-2040
(Index 2021=100)

Villach Sankt Pölten Linz Salzburg Graz Klagenfurt
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Absolute Veränderung der Erwerbsbevölkerung
ab 2021

Villach Sankt Pölten Linz Salzburg Graz Klagenfurt

Entwicklung der Erwerbsbevölkerung
in Klagenfurt
im Vergleich zu anderen Österreichischen
Städten

Klagenfurt – Personen zw. 20 und 65 Jahren
2021: 62.586 Personen in Erwerbsalter
2040: 58.613 Personen in Erwerbsalter

2021-2040: - 3.973 Personen

Klagenfurt

Klagenfurt
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Klagenfurt STEKNEU

Quelle: Statistik Austria

ca. 70.000 Arbeitsplätze (2020)
ca. die Hälfte davon sind Einpendler:innen

 Saldo +22.000 Arbeitsplätze für die Bevölkerung des Umlands
 Große Bedeutung der Wirtschaftsstandortes für die Region
 Bedeutung nachhaltiger Mobilität besonders hoch

Atlas der Erwerbspendler:innen
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Klagenfurt STEKNEU

 Was waren die Rahmenbedingungen 2014?
 Sozio-demographisch

 Strategie Zielsetzungen

 Leitsätze der Stadtentwicklung

 Was hat sich inzwischen verändert?
 Wesentliche Änderungen der

Rahmenbedingungen

 Nach 2014 entstandene Strategien und
Sachkonzepte

 Wichtige Umsetzungserfahrungen

 Kontinuität als Ausgangsthese
 Vieles hat noch Gültigkeit und Berechtigung

 Geänderte Rahmenbedingungen
 Sozio-demographische Entwicklung

 Rechtliche Anforderungen (K-ROG 21 u.a.)

 Veränderte Zielsetzungen / übergeordnete
Rahmenbedingungen: Energieziele, Klima-
schutz, Klimaanpassung, Bodenschutz, u.a.

 Neue Ansätze und Strategien
 Räumliche Perspektiven der Stadtentwick-

lung (Schwerpunktsetzungen, Bauweisen .. )

 Prioritäre Maßnahmenbereiche (Energie .. )

Auftrag und Arbeitsansatz

Evaluierung STEK 2020 STEKNEU Strategieentwicklung
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Klagenfurt STEKNEUNeue Rahmenbedingungen:
Smart City Strategie EU Mission City Klagenfurt 2023

Smart City Strategie (2018)


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Abteilungen des
Magistrates, ggf. externe

Konsulenten

Bearbeitungsschritte: Von der Evaluierung bis zur neuen STEK-Strategie

Inputs
STEK, Sachkonzepte, Studien

ÖIR Bearbeitung
Leitfragen

Themen-Interviews
(online)

2 x KLAGENFURTER
STEK-TAGE

mit 4 bis 9 Kleingruppen

Inputs
Präsent

atio-
nen

Ab
st

im
m

un
g

Überarbeitung
+

Strukturierung
durch ÖIRÖffentlichkeits-

arbeit

Leitfragen Beant-
wortung

Evaluie-
rung:

Neue
Rahmen
bedin-
gungen

Neue
STEK

Strategie
= Abgestimmtes

Ergebnis

Outputs
Präsenta-

tionen
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Klagenfurt STEKNEULeitbildkarte des STEK 2020+ (von 2014)
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Klagenfurt STEKNEU
Vorbereitungsschritte … ….  Arbeitsgliederung & Logo
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Klagenfurt STEKNEU

Erster STEK Tag in Klagenfurt, 20.3.2023
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Klagenfurt STEKNEU

4 Thematische
Arbeitsgruppen

 Persönliche Einladung

 Stakeholder:innen aus
Magistrat, Städtischen
Unternehmen, Wirtschaft,
Bildung, Gesundheit, Sozialen
Einrichtungen, Umwelt etc.

 4 AK-Leiter:innen +
Moderation ÖIR

 Input-Präsentationen
der AK-Leiter:innen
(Leitfragen, Formate = ÖIR)

 Dokumentation WS = ÖIR,
Ergänzung durch Leiter:innen
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Klagenfurt STEKNEU

Erster STEK Tag in Klagenfurt , 20.3.2023

Ziele
 Erfassen der wichtiger Themenstellungen, veränderte Rahmenbedingungen, wichtige

Entwicklungen und Umsetzungsschritte bisher

Ablauf
 Einführung im Plenum
 4 thematische Arbeitsgruppen: Sammlung, Vertiefung, Reflexion/Bewertung und Diskussion
 Abschlussrunde im Plenum: Vorstellung Highlights der 4 Themengruppen
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Klagenfurt STEKNEU

1 Beispiel von 4:
Thema
Zukunftsstandort

Besondere Schwächen

Besondere Stärken

Bewertung durch TN Wo stehen wir mit der Umsetzung in Klagenfurt heute?
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Klagenfurt STEKNEU

Kooperationsräume
regional/Alpe-Adria

Clusterbildung –
Gesundheit, IT, usw…

Nachhaltige
Stadtentwicklung

Internationalität,
Wohnen + Versorgung

Bildungs- und
Qualifizierungsangebot

Wissenschafts- und
Technologiestandort

Standortentwicklung/
Ansiedelung

Übersetzung der Workshop-Bewertung der TN in Stärken-Schwächen-Profil
für Thema Zukunftsstandort

Besondere SchwächenBesondere Stärken

Highlights

Angst vor Koralmtunnel – Brain Drain nach Graz

Top-Wissenschaftsstandort - ist aber
(regional/national/international) unbekannt

Standortmarketing ist total unterausgestattet;
Frage der Substanz – ob es dafür genügend
Unternehmen/Wirtschaftsvolumen gibt?

Zentralraum Kärnten = gemeinsame Basis für
Strategieentwicklung und Standortmarketing

EU-Modellstadt + Nachhaltigkeit als zentraler Standort-
USP für Klagenfurt

Alpe-Adria-Raum nutzen und selbst definieren
(Funktion Knotenpunkt / Drehscheibe)

Problemzone: Mangelnde internationale
Offenheit/passende Soziale Infrastruktur

Zukunftsfähige
Energieversorgung und

IT-Infrastruktur
Soziale Infrastruktur

1 Beispiel von 4:
Zukunftsstandort
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Klagenfurt STEKNEU

Zweiter STEK Tag:

Team ÖIR und
9 Klagenfurter
Arbeitskreisleiter:innen
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Klagenfurt STEKNEU

Umwelt & Energie

Lebenswert & Wohnen

Mobil

Zukunftsstandort

Übergeordnete
Zukunftsthemen
Integriert denken, planen und umsetzen –
in Netzen und Quartieren
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Klagenfurt STEKNEU

Umwelt & Energie

Lebenswert & Wohnen

Mobil

Zukunftsstandort

Zukunftsthemen

Integriert denken, planen und umsetzen –
in Netzen und Quartieren

Ausgangspunkte: Einschätzungen des 1. STEK-Tages:  „Wo stehen wir ?“
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Klagenfurt STEKNEU

Umwelt & Energie

Wohnen & Soziales

Mobil

Zukunftsstandort

Standortkonkurrenz
Graz & Alpe Adria Raum

Koralmbahn
Klimawandel

Technologie-
entwicklung

Wissensentwicklung +
internationale Vernetzung

Demographische
Entwicklung

Weniger Erwerbsbevölkerung
Höhere Überalterung

Hoher KFZ-Anteil
Umstellung auf e-

Mobilität Preisentwicklung
Wohnen + Energie

Fachkräftemangel

Steigender
Betreuungsbedarf

(Kleinkinder und Hochbetagte)

EU – Zielsetzungen
CO2-Reduktion

Höhere Erwerbs-
beteiligung der Frauen

Mehr Home-Office
+  Platzbedarf

Ausgangspunkte des 1. STEK Tages: Rahmenbedingungen und Herausforderungen

Bedarf an mehr
internat. Offenheit

Klimawandel - KW Anpassung

Sicherheitspolitische Erfordernisse =
Abhängigkeiten bei Importen verringern
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Umwelt & Energie

Wohnen & Soziales

Mobil

Zukunftsstandort

Ausgangspunkte des 1. STEK-Tages: Zielsetzungen für die Stadtentwicklung

Personenmobilitätsangebote
mit Vorrang für den

Umweltverbund weiterentwickeln

Impuls „Klima-Vorzeigestadt“
für die Stadtwirtschaft und
Standortentwicklung nutzen

= Zukunftsprofil

Stadtumbau für die Transformation
der Energieversorgung umsetzen

Grünräume in der Stadt schützen,
entwickeln und vernetzen

Lebensqualität und Wohnraum für alle
Bevölkerungsgruppen sicherstellen

Nachhaltige Stadtentwicklung und
Baukultur mit Bodenschutz verknüpfen
und naturnahe Landschaften erhalten

Vielfalt an Freizeitangeboten
für Bürger:innen weiterentwickeln

Zeitgemäße Flächen für städtisches
Wirtschaften anbieten,

Neunutzung von Leerstand

Erneuerbare Energiegewinnung
in der Stadt forcieren

Attraktive, belebte Stadträume und
durchmischte Gebiete entwickeln

Logistik- und Infrastrukturplanung
für Güterverkehr optimieren

Klimaanpassung
in der Stadt ausbauen

Ausreichend qualitätsvolle soziale
Infrastruktur bereitstellen

Verknüpfung nachhaltiger
Mobilitätsformen optimieren
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Klagenfurt STEKNEU
Alle Aspekte

Öffentlicher Raum
Grün + Sport; Durchwegung

Wohnen,
Nachhaltiges Bauen

Energie und Raum

Logistik (Güter-
verkehr, Abholboxen
Versorgung/KEPs)

Gewerbe + Handel

Durchmischung

Lebenswerte Stadt für
alle Altersgruppen

Durchwegung

Umverteilung der Flächen
im öffentlicher Raum

Großräumige Standorterreichbarkeit:
Flughafen, Koralmbahn , Verkehrs-
Drehscheibe Alpe-Adria, Bahnlogistik
Güterverkehr/Drehscheibe Südost

Grünes Netz, Durchgrünung, Korridore
(Vorgaben für Private) Erhaltung

Sportspange Klagenfurt, Etablierung
eines Sportcampus (-> Verkehr);
jüngere über Sportangebote
informieren;

Profil im Alpe-Adria
Standortwettbewerb

Ladeinfrastruktur

Barrierefreie Mobilität / öffentlicher Raum

Ausbau der Betreuungssituation/
infrastruktur, Offenheit

Leitungsnetze + Speicher
(u.a. Raumbedarf)

Technologien der Zukunft, IT +
Gründerszene + Lakesidepark +
Uni + FH

Aktive Bodenpolitik

Stadt-Umland ÖV (Vieles Offen)
Ostspange nicht mehr zeitgemäß

Vorbildfunktion der Stadt in
Bezug auf: EEF, PV, WP

Bedarf nach digitalen
Planungsinstrumenten
(u.a. für Energieraumplanung)

Wörthersee: Thermische
Nutzung; Temperatur-
entwicklung?

Stadt der kurzen WegeGefahrenzonen – Sicherung:
Bauliche Maßnahmen und Grünraum
(noch) ausreichend?

Nachhaltiges Wirtschaften,
Kreislaufwirtschaft Gewerbe, Bau /
Green Building – Holzbau – Recycling

EE-Versorgung für
Betriebe am Standort
Kostentragung  (von
EE) Investition / Betrieb

Mission City als Impuls für
Wirtschaftsentwicklung und
USP für den Standort
Klagenfurt

Profil/Entwicklungsstrategie
Forschungsstandort, Konnex
Unternehmen?

Verkehrsorganisation: Beschilderung;
Bevorrangung FG, RF, ÖV

Verbindung Stadt – Bf- See

Radverkehr: Umwandlung von
Parkstreifen in Radwege

F+E + Bildung/Universität
+ Qualifikation
Innovation

Zwischennutzung,
kreatives Milieu als
Standortfaktor

Bodensparend, Innen-
verdichtung, Transformation
von Nutzungen

Flächenkonkurrenz /-
bedarf (Energie)

Standortwettbewerb mit Graz /
Ljubljana / Alpe Adria Raum /
Schwäche in Zentralraum-Koop

Betriebsflächenkonzept

Gesundheitscluster +
Messe / Kultur als Potenzial

ÖV Knoten Bahn +
City

Quartiersmanagement –
Energiemanagement

PV-Erzeugung
Dach/Flächen

Thermische Sanierung/
EE-Transformation

Fernwärmenetz:
Strategie

Betrieb
Regionalverkehr,

ÖV-Netzausbau

Mobilitätsknoten
Neubau- / Bestandsquartiere

Diversität; Sicherung freier Landschaft:
natürliche Grundlagen, Moorstrategie,
Biodiversität, Renaturierung

Gas-Netz:
Strategie

Trinkwasserversorgung/-
sicherheit:  Karawanken,
TW-Schiene, Zentralraum

Biomasse – Müllverbrennung
(Flächen, Strategie)

Effizienztechnologien in
Logistik & Steuerung/
Produktion

Leistbares Wohnen (inkl.
Energieversorgung),

Sport -> Info ->
Jugend

Vorbehaltsflächen Sozialer
Wohnbau

Konzeptentwicklung
Quartiersmanagement (inkl.
Zielformulierung

Handelsstandorte -> Gewerbe?
Sport? (Transformation?)

Antriebe – Steuerung – KI –
Sharing (F&E) - > Positionierung

Logistik – Standorte – City
(große Verteilzentren)

Tourismus: Fahrradstrategie
(um See, Verbindung V+K)

Innenstadtentwicklung:
Belebung ((Stud.)
Wohnen und Kultur)

Beratung/Umgang mit
innerstädt. Gebäudebrachen
Erhaltung baukulturelles Erbe

Freizeit & Sport: Grüngürtel Süd
(Sanfter Tourismus & lw.
Nutzung)

Hallenbad als Familien-
und Sportbad;

Barrierefreiheit
Sportstätten

Klimaanpassung und Begrünung, Heat
Islands, Klimafitter öffentlicher Raum

Öffentlicher Raum und Freiflächen für alle
(Jugend!) nutzbar gestalten (kommunikative
Orte ohne Konsumzwang, ÖA (pro Jugend)

Bahnhof-City /
Aufwertung der
Achsen / Knoten Student. Wohnen (Campus,

Quartier Lakeside Park, etc.)
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Umwelt & Energie

Wohnen & Soziales
Mobil

Zukunftsstandort

Energieraumplanung

Mobilitätskonzept in Umsetzung bringen

Technologien der Zukunft –
Wissenschaft-/Forschung-/ Technologieschwerpunkte

Die Zukunft des Quartiers – leistbares,
städtisches, klimafittes Wohnen

Lebendige Innenstadt mit Charakter

Attraktive Grün- und Freiräume – Erholung,
Freizeit, Sport (Grün-/Freiraum-Nutzung)

Klagenfurt klimafit machen (Grün-Leistung)

2. STEK-TAG:  9 Zukunftsthemen = Strategiefelder

Gewerbe- und Industriestandorte

Standortfaktor Koralmbahn
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Klagenfurt STEKNEU

2.STEK-Tag 15.6.2023:
9 Strategiefelder an 9 Thementischen

Fokus = Strategische Ansätze umsetzungsorientiert vertiefen:
Konkrete Maßnahmen, (Leit-)Projekte, räumliche Schwerpunkte,
Umsetzungspartner

2 Runden:
- zuerst Teilnahme „gesetzt“, dann
- freie Wahl des 2. Themas

Jeder Tisch mit Input-Poster, Moderation + Dokumentation
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Klagenfurt STEKNEUBeispiel: Strategiefeld
Attraktive Grün- und Freiräume –
Erholung, Freizeit, Sport
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Klagenfurt STEKNEU

Strategische Ansätze

Was schon gelungen ist
• Öffnung und Bespielung der Innenhöfe
• Bebauungsplanänderung zur besseren Nutzung der DG Zone
• Stadtteilentwicklung Kardinalviertel; Neukonzeption Heuplatz, Pfarrplatz,

Heiligengeistplatz, …
• Projekt „co-living“ – studentisches Wohnen in der Innenstadt (vorbereitet)

Belebung der Innenstadt

• Wohnnutzung –> s. Wohnen
• Ausbau des kulturellen Angebotes

im öffentlichen Raum -> s. Kultur
und Tourimsus

• Durchwegung weiter vorantreiben
(Passagen- und Innenhofsystem)

• Neunutzung von Leerstand fördern,
Lerstandsabgabe als Anreiz zur
Mobilisierung

• Verkehrsberuhigung in der Innen-
stadt

• Hoch qualitative Mobilitätsknoten
schaffen

• Gute Rad- und Fußlöufige
Verbindugen

• Auf Barrierefreiheit im öffentlichen
Raum achten (inkl.
Gebärdensprache)

• Kommunikative Orte ohne Konsum-
zwang schaffen (= „dritte Orte“) mit
Aufenthaltsmöglichkeiten

• Wasser in den öffentlichen Raum
integrieren

• Vielfalt und Qualität in Gastro
stärken

• Assanierungsgesetz (über
Liegenschaften hinaus denken)

Aufwertung der Achsen

• Entwicklungsgebiet Bahnhof-City
• Entwicklungsgebiet Achsen:

• Bahnhof – Innenstadt
• Innenstadt – Universität – See
• Innenstadt - Lendhafen

• Aufwertung in Hinblick auf
Gestaltung des öffentlichen
Raumes, Durchgrünung,
Nutzungen/EG-Zone, Schaffung von
attraktiven Rad- und Fußwegen und
Bevorrangung des ÖV

Erhaltung des baukulturellen Erbes

• Erarbeitung von Leitlinien zur Erhal-
tung der Renaissance Innenstadt
(inkl. „Entrümpelung“ der Innen-
höfe, Strukturerhaltung der
Gebäude)

• Historische Bauten / Innenhöfe
sichern und unter Schutz stellen

• Altstadterhaltungsgesetz =
Assanierungsgesetz

• Bewusstseinsbildung über Qualität
des historischen Erbes bei Haus-
besitzer:innen & Stakeholder

• Beratung im Umgang mit inner-
städtischen Gebäudebrachen (Bsp.
Gebietsbetreuung in Wien)

• Private Immobilienbesitzer in der
Innenstadt unterstützen

• Dachausba ja, aber mit klaren
Regeln (s. Graz)

Übergeordnete Zielsetzungen
• Innenstadt mit Charakter – Altes bewahrend, identitätsstiftend, offen für

Neues
• Nachhaltige Stadtentwicklung – Stadt der kurzen Wege – EU Cities Mission

= Vorbildstadt
• Attraktivität der Gebäude, Geschäftsflächen und des öffentlichen Raumes

erhalten & Stärken

Input-Poster mit Ergänzungen der TN: Beispiel Lebendige Innenstadt mit Charakter

Prinzipien des Planens und Handelns
• Mehr Transparenz bei Planung und Umsetzung
• Verbindlichkeit: Vorgaben der Stadt befolgen und kontrollieren (z.B. STEK

stärker als bisher umsetzen, Gestaltungsleitfaden)
• Bebauungspläne auf Mindestinhalte beschränken und stattdessen

Gestaltsatzungen elaborieren

Kultur und Tourismus

• Ausbau des kulturellen Angebotes
im öffentlichen Raum (insb. Innen-
höfe

• Plätze (Pfarrplatz, HGP,
Kardinalplatz) „veranstaltungs-
tauglich“ machen: Strom, Wasser,
Kanal, Toiletten, Trinkwasser
(Bürgerpartizipation)

• Schaffung Mittelbühne, Bibliothek,
„dritte Orte“ (Ermöglichungsräume)

• Belebung durch Märkte
(Themenmärkte, Frischemärkte,
Trödlmärkte)

• Die vielen Gallerien sichtbar
machen

• Innenstadt = Planstadt,
Besonderheit in Ö und EU.

• strategisch wichtige Immobilien
durch Stadt kaufen und
gemeinwohlorientiert entwickeln

• Kleines Handwerk fördern

• Gestaltungsleitfaden Öffentlicher Raum“ verbindlich machen und
detaillierter definieren.

Wohnen in der Innenstadt

• Ausbau (studentischer)
Wohnnutzung in der Innenstadt,

• Wohnnutzung braucht (soziale)
Infrastruktur: Kiga, Schule, soziale
Einrichtungen

• Mietrechtsgesetz Altstadt-tauglich
machen – Erleichterungen für
private Hauseigentümer

• Um leistbares Wohnen im
Altbestand zu ermöglichen, braucht
es angepasste Fördersysteme und
eine Änderung des
Gemmeinnützigkeitsgesetz (Bund)

• Bauen/Sanieren im Denkmal
fördern
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Klagenfurt STEKNEUNachbearbeitung: Teammeeting der Themenmoderator:innen virtuell
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Klagenfurt STEKNEU

Die 9 Strategiefelder des STEK 2035
und der
Ausblick der Stadtplanung auf das ÖEK:
Räumliche Schwerpunkte der künftigen
Stadtentwicklung Klagenfurts

Ergebnisdarstellung:
STEK 2035 als Text (Langfassung) und als Präsentation
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Strategische Ansätze

Standortfaktor Koralmbahn für die Wirtschaft

Bahnhofsstraße und Bahnhofsviertel als Eingangstor – Belebung der
Innenstadt

Hauptbahnhof als Knotenpunkt im umfassenden ÖV-Netzausbau und
Umsteigeknoten für Fuß-/Radverkehr

Attraktivierung und Verdichtung bestehender Industrie- und
Gewerbestandorte, Sicherung Bahnanschluß

Übergeordnete Zielsetzungen
• Erreichbarkeitsverbesserung für Standortentwicklung nutzen
• Attraktivität als Arbeits- und Wohnstandort für Fachkräfte erhöhen bzw.

im Alpen-Adria-Raum an Profil gewinnen
• Aufwertung für Lebensraum Bahnhofsviertel, Messestandort
• Ausrichtung Öffentlicher Verkehr, Mobilitätsknoten, S-Bahnhaltestellen
• Wirkungen auf andere übergeordnete Verkehrsinfrastrukturen

(Flughafen) – Abwägung der Vor- und Nachteile einer Anbindung an den
Flughafen Graz erforderlich

Räumliche Schwerpunktsetzungen

 Attraktive Anbindungen zum Hauptbahnhof in
allen Mobilitätsknoten sicherstellen

 Weiterentwicklung des Projektes „Five squares of
new learning“ (Bahnhofsviertel)

 Widmungsvoraussetzungen für leistbaren
Wohnraum schaffen (--> Attraktivität für
Jungfamilien, Studiums-Rückkehrer, etc.)

 Attraktive Anbindungen im ÖPNV sicherstellen,
Folgeprojekte Innenstadt, Logistik, S-Bahn

 Sukzessive Umbau der Bahnhofstraße, um eine
höhere Qualität für Fußgänger, Radfahrer und
ÖPNV zu schaffen

1 Beispiel von 9: Impulse durch die Koralmbahn

STEK 2035 Abgeleitete ÖEK-Schwerpunkte

28

Klagenfurt STEKNEUKlagenfurter STEK-Tage

Christof Schremmer       Joanne Tordy Team ÖIR Stephanie Kirchmayr-Novak  Ursula Mollay


